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Vorwort 

Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen, 

bei der Vorbereitung zu unserem schriftlichen Geschäftsbericht wurde deutlich, 
wie schnelllebig unsere Zeit geworden ist. 

So wollen wir kurz innehalten und einige Schlaglichter der letzten vier Jahre 
in Erinnerung rufen. 

Wir hatten zu Beginn der Amtszeit im Jahre 2004 mit einem starken Imageverlust 
der IG Metall zu kämpfen. 
Heute können wir jedoch mit Stolz sagen, wir sind für die Menschen wieder  
attraktiv geworden, wir haben einen Rückgang der Mitglieder verhindern 
können und bei den Mitgliedern in den Betrieben sogar einen Zuwachs erreicht. 

Dieser Erfolg war nur gemeinsam mit eurem ehrenamtlichen Engagement möglich. 
Dafür möchten wir allen ein herzliches Dankeschön sagen. 

Gemeinsam konnten wir gute Tarifabschlüsse durchsetzen und dafür sorgen, 
dass die Beschäftigten aus der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung nicht ab- 
gekoppelt wurden. 

Auch die falsche Politik der großen Koalition hat uns gefordert. Obwohl wir un- 
sinnige Reformen nicht verhindern konnten, waren unsere Aktivitäten nicht  
umsonst. Da zwischenzeitlich mehr als 70 % der Bevölkerung in unserem Land 
aussagen, dass es hier nicht gerecht zugeht, sehen wir die Chance, mehr  
Mitstreiter für ausgleichende Gerechtigkeit zu finden. 
Wir brauchen Unterstützung in wichtigen Themen wie Mindestlohn und Leiharbeit, 
ebenso wie für die im Jahr 2009 auslaufende Altersteilzeitregelung. Hier muss eine 
Fortsetzung her, damit älteren Beschäftigten ein würdevoller Ausstieg aus dem  
Berufsleben weiterhin ermöglicht wird und damit für die Jüngeren  Arbeitsplätze 
zur Verfügung stehen. 
Des Weiteren sind wir im KFZ Handwerk gefordert. Die Arbeitgeber haben mit der 
Kündigung der Tarifverträge die Zeichen auf Sturm gestellt. Wir müssen viel Kraft 
aufwenden, um die KFZ Arbeitgeber in die Schranken zu weisen. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir bitten weiterhin um eure Unterstützung und eure Bereitschaft bei den anstehenden 
Herausforderungen und sagen für das gemeinsam Erreichte der letzten Jahre 
noch einmal herzlichen Dank.

Eure IG Metall Pforzheim 

Martin Kunzmann          Karl-Heinz Kortus          Arno Rastetter          Christian Velsink 
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Gremien

Martin Kunzmann 1. Bevollmächtigter 

Karl-Heinz Kortus 2. Bevollmächtigter 

Helga Ban Fa. Rau 

Joachim Bodamer Fa. Wilhelm Sihn 

Marianne D’Agnano Firma Harman-Becker 

Karl-Heinz Dietz Firma Schroff 

Elisabeth Jäger Firma Abele 

Stefan Leicht Firma tyco 

Bernhard Philippin Firma AMI Doduco 

Kurt Philipps Fa. Thales 

Heinz Rau Fa. Behr 

Reinhold Roller Fa. Händle 

Klaus Dieter Roller Fa. Witzenmann 

Sonja Sing Fa. Inovan 

Thomas Zorn Fa. Les Atelier Bijoux 
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Arno Rastetter

Christian Velsink 

Politische Sekretäre 
der Verwaltungsstelle 

Ortsvorstand: 
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Gremien

Marianne D’Agnano 

Martin Kunzmann 

Andreas Meiniger 

Kurt Philipps 

Heinz Rau 

Denis Culetto 

Jürgen König 

Martin Kunzmann 

Arno Rastetter 

Sonja Sing 

Sigrid Wunderlich 

Karl-Heinz Kortus 

Herbert Schmitt 

Edgar Volkmann 

Monika Hüttig 
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Tarifkommission KFZ 

Tarifkommission Textil 

Tarifkommission Metall        Tarifkommission Edelmetall
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Gremien

Delegierte zur Bezirkskonferenz 

Dunja Apel 

Marianne D’Agnano 

Wolf-Dietrich Glaser 

Martin Kunzmann 

Klaus Dieter Roller 

Stellvertreter

Friedhelm Bolz 

Karl-Heinz Kortus 

Kurt Philipps 

Arno Rastetter 

Sonja Sing 
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Mitgliederentwicklung 2004 - 2007
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Beschäftigten- und Mitgliederentwicklung Schmuck
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0 0
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Rentnerunterstützung 42.372 110 29.281 81
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Freizeitunfallversicherung 9.117 26 11.221 25
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Unterstützungsleistungen 

gesamt: 
89.116 230 74.856 193
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205 111.983 344

Gewährte Unterstützungsleistungen 2004 - 2007 



Kooperationsprozess mit der
Verwaltungsstelle Karlsruhe 

Erste Konkretisierungen über eine Kooperation 
mit der Verwaltungsstelle Karlsruhe gab es 
bereits im Jahr 2004.  

Der Kooperationsvertrag wurde von beiden 
Ortsvorständen beschlossen und im Septem-
ber 2005 unterzeichnet. 

Vor dem Hintergrund der Entwicklung beider 
Verwaltungsstellen, wurde eine verbesserte 
Zusammenarbeit verabredet und im Rahmen 
dieser Vereinbarung in Kooperation alle Mög-
lichkeiten zu nutzen, um die personelle und 
politische Handlungsfähigkeit beider Verwal-
tungsstellen sicher zu stellen. 

Um Synergieeffekte besser zu nutzen wurden 
im Berichtszeitraum unterschiedliche Verabre-
dungen getroffen und umgesetzt: 

So wurde ein politischer Sekretär für beide Ver-
waltungsstellen eingestellt. Christian Velsink ist 
seit Juli 2005 über beide Verwaltungsstellen 
tätig und kümmert sich im Schwerpunkt um die 
Bereiche Jugend, berufliche Bildung und be-
treut verwaltungsstellenübergreifend unter-
schiedliche Betriebe. 

In der Bildungsarbeit wurde die Zusammenar-
beit intensiviert. In einigen Bereichen werden 
die Wochenendseminare gemeinsam durchge-
führt. Mit der Planung einer gemeinsamen Bil-
dungsarbeit wurde ebenfalls begonnen. 

Ortsvorstandssitzungen und Klausuren werden 
regelmäßig gemeinsam durchgeführt. Seit 
2005 findet einmal im Jahr eine gemeinsame 
Delegiertenversammlung statt. 

Es wurde ein Austausch und Aushilfe im Ver-
waltungsbereich verabredet.  

Zweimal im Jahr erscheint eine gemeinsame 
Lokalseite in unserer „metallzeitung“. Die Inter-
netauftritte wurden angeglichen und zusam-
men geführt. Im Bereich der EDV wurde der 
Zugriff auf die jeweiligen Daten der anderen 
Verwaltungsstelle ermöglicht. 

Die Delegiertenversammlungen beider Verwal-
tungsstellen haben in ihren Ortsstatuten eine 
gemeinsame Geschäftsführungen ab 2008 be-
schlossen. 

Die Zusammenarbeit in verschiedenen Berei-
chen wie dem Kfz-Handwerk, ERA Umsetzung, 
Jugend und berufliche Bildung sowie eine erste 
übergreifende Branchenarbeit im Bereich der 
Textilen Dienste wurden umgesetzt. 

Um die Zusammenarbeit weiter zu entwickeln 
wurde ein gemeinsames Arbeitsprogramm ver-
abredet. 

an der ersten gemeinsamen Delegiertenversammlung wurde 
in Arbeitsgruppen über die weitere Entwicklung der Koopera-
tion diskutiert 

Bertin Eichler bei seinem Vortrag auf der dritten 
gemeinsamen Delegiertenversammlung 
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Tarifpolitik mit Blick in die Zukunft  

Anzahl der Betr. Tarif 
11 Verbandsbindung Metall 
13 Verbandsb. Edelmetall 
1 Verbandsb. Textil-Reinig.  
9 AnerkennungsTV 
8 Haustarifverträge 
10 Nachwirkung AGV Austr. 
30 ohne Tarifbindung 
4 Handwerkstarif 
86 gesamt 

Im Berichtszeitraum wurden neben den Aus- 
einandersetzungen um Lohn und Gehalt auch 
Auseinandersetzungen um den Fortbestand von 
bestehenden Tarifverträgen geführt. Ob beim 
Tarifvertrag Altersvorsorgewirksame Leistungen, 
oder bei den Fortführungsbestimmungen des 
Lohnrahmentarifvertrag II, stets bedurfte es einer 
großen Mobilisierung in den Betrieben um diese 
Tarifverträge durchzusetzen bzw. zu erhalten. 

Tarifvertrag Altersvorsorgewirksame  
Leistungen 

Der Tarifvertrag Vermögenswirksame Leistun-
gen war ausgelaufen und sollte nach Meinung 
der Arbeitgeber nicht weiter fortgeschrieben 
werden. In Verbindung mit den Einkommensver-
handlungen im Jahr 2005 konnte für dieses 
Thema der entsprechende Druck ausgeübt wer-
den. Heraus kam der Tarifvertrag Altersvorsor-
gewirksame Leistungen. Dieser Tarifvertrag 
sichert weiterhin den Arbeitgeberbeitrag von 
26,59 € bzw. 13,30 € (Auszubildende) pro Mo-
nat. Der Schwerpunkt des Sparens wurde aller-
dings auf Produkte für die Altersversorgung ge-
legt. Auch dies war ein Ansinnen der IG Metall, 
damit insbesondere junge Menschen für ihr Alter 
zusätzlich vorsorgen.  

Einkommenspolitik

Ziel unserer Lohn- und Gehaltspolitik ist es, den 
verteilungsneutralen Spielraum (Preissteigerung 
plus Produktivität) auszuschöpfen. Wie in jeder 
Tarifrunde beteiligten sich unsere Kolleginnen 
und Kollegen aus der Metall- und Elektroindust-
rie aktiv an den Warnstreiks. 

Unterstützt wurden sie dabei von den Kollegin-
nen und Kollegen aus der Edelmetallindustrie 
und den Handwerker/innen.  

Nur dadurch konnten wir die in der nachfolgen-
den Grafik dargestellten Einkommenserhöhun-
gen durchsetzen. Aber auch die Durchsetzung 
des Tarifvertrages Altersvorsorgewirksame Leis-
tungen und die Fortführungsbestimmungen des 
Lohnrahmentarifvertrages II konnten nur über 
diese Mobilisierungsfähigkeit durchgesetzt wer-
den.

Einkommenserhöhungen 2004 bis 2007
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Umsetzung des Entgelt-    Tarifsituation im KFZ Handwerk 
rahmentarifvertrags (ERA) 

Zur Vorbereitung der betrieblichen Umsetzung 
des ERA Tarifvertrags in Pforzheim wurde  ein 
ERA Arbeitskreis für die Metallbetriebe und ein 
weiterer Arbeitskreis für die Edelmetallbetriebe 
gebildet und eine insgesamt zweieinhalb Wo-
chen lange Seminarreihe angeboten, die gut 
besucht wurde. Im Edelmetallbereich wurden 2 
Seminarreihen in Zusammenarbeit mit der 
Bildungsstätte Lohr durchgeführt.  

In den Betrieben fanden zudem zum Teil sehr 
intensive Beratungen und Unterstützungsver-
anstaltungen von Betriebsräten und ERA 
Kommissionen durch die hauptamtlichen Sek-
retäre statt. Bis Januar 2008 hatten von den 11 
verbandsgebundenen Metallbetrieben 6 den 
ERA eingeführt. Von den 13 verbandsgebun-
denen Edelmetallbetrieben haben bislang 4 
den ERA umgesetzt.  

Im Laufe des Einführungsprozesses stellte sich 
dann heraus, dass in einzelnen Betrieben ver-
sucht wurde, durch die ERA Einführung erheb-
liche Kosteneinsparungen vorzunehmen. Dies 
führte in diesen Betrieben zu heftigen Ausei-
nandersetzungen, insbesondere bei der Firma 
Behr. Dort konnte die IG Metall und der Be-
triebsrat durch die aktive Unterstützung der 
Beschäftigten bei Protestaktionen erreichen, 
dass das Verdienstrisiko von 10 auf maximal 
5% reduziert wurde. Weiter konnte die LG 1 
auf wenige Beschäftigte beschränkt und Min-
destentgeltgruppen für Facharbeiter vereinbart 
werden. Bei Rau gibt es für die nächsten 5 
Jahre überhaupt kein Verdienstrisiko, bei Ino-
van wurde es generell auf max. 1,7% begrenzt. 
In zahlreichen Betrieben wird noch über Ein-
zelheiten des ERA verhandelt oder Reklamati-
onen bearbeitet. 

Heinz Rau bei der Protestversammlung im 
Werk Mühlacker 

Protestaktion beim Autohaus Rösch 

Nachdem Opel Hauser den Auftakt in Sachen 
Tarifabweichungen machte folgte danach 
AHG. Zwischenzeitlich haben die KFZ Innun-
gen ihre Tarifzuständigkeit aufgegeben und 
alle Tarifverträge gekündigt. Hier stehen uns 
somit in 2008 größere tarifliche Auseinander-
setzungen bevor. Daneben muss die Tarifbin-
dung mit dem neugegründeten Arbeitgeber-
verband erstritten werden. Die IG Metall fordert 
darüber hinaus für 2008 Einkommenserhöhun-
gen von 5%.



Übersc
hrift 

Jugend ist Zukunft 

In den Jahren 2004 bis 2007 hat sich die Ju-
gendarbeit in unserer Verwaltungsstelle stark 
verändert und weiterentwickelt. 

Wie bereits seit einigen Jahren wurden Tages-, 
Wochen- und Wochenendseminare für die Vst. 
Karlsruhe und Pforzheim gemeinsam durchge-
führt.

Das Jahr 2006 war dann der Startschuss, die 
Jugendarbeit in allen weiteren Punkten zwi-
schen beiden Verwaltungsstellen abzustim-
men, so dass seit Ende 2006 alle OJA Sitzun-
gen, Aktionen und Planungen gemeinsam 
durchgeführt werden. 

Der OJA hat sich im Berichtszeitraum sehr 
stark mit der Umsetzung der bundesweiten 
Kampagne „Wir können auch anders“ befasst. 
Im Mittelpunkt der Kampagne stand das breite 
Thema Bildung. Über zwei Jahre hat sich die 
IG Metall Jugend Pforzheim mit den unter-
schiedlichsten Facetten der Beruflichen Bil-
dung beschäftigt und sich an einigen Aktionen 
in der Region und überregional beteiligt. 

Seit dem Jahr 2007 wurde im Jugendbereich 
die Zusammenarbeit zwischen Der IG Metall, 
ver.di und der DGB Jugend aus unserer Regi-
on verstärkt und ausgebaut. Hier werden bei 
übergreifenden Themen Synergien genutzt die 
Mobilisierungsfähigkeit vergrößert. 

So wurde in den Jahren 2006 und 2007 ge-
meinsam für mehr Ausbildungsplätze demons-
triert. Hierzu verkleideten sich die jungen Ge-
werkschafter als Weihnachtsmänner und ver-
teilten auf dem Pforzheimer Weihnachtsmarkt 
symbolisch Ausbildungsplätzchen, um auf die 
Misere auf dem Ausbildungsstellenmarkt auf-
merksam zu machen. 

Eine weitere gemeinsame Aktion startete die 
Jugend am 1. Mai 2007, indem sie  ein Thea-
terstück auf der Seebühne präsentierte. Mit 
dem Theaterstück machte die Jugend auf die 

Ungerechtigkeit in unserem Bildungssystem 
aufmerksam, welche sich gerade im Zusam-
menhang mit der Einführung von Studienge-
bühren zuspitzt. 
Die Jugend beteiligte sich mit einem Jugend-
stand am Gewerkschaftsdorf im Stadtgarten. 

Die IG Metall Jugend geht seit 2006 verstärkt 
die Thematik Studenten und BA-Studenten an. 
In diesem Zusammenhang gründete die DGB 
Region ein Hochschulinformationsbüro, wel-
ches an der Uni Karlsruhe angesiedelt ist. Über 
das HIB ist auch Studierenden aus Pforzheim 
die Möglichkeit gegeben, sich beraten zu las-
sen. Es werden über das HIB unterschiedliche 
Seminare und Veranstaltungen angeboten. An 
der Universität Karlsruhe gründete sich da-
durch im Jahr 2007 eine gewerkschaftliche 
Hochschulgruppe. 

Die Gewerkschaftsjugend beteiligte sich aktiv an 
der Demo und im Stadtgarten an den 1. Mai-
Feiern

Auftritt der Gewerkschaftsjugend auf der  
Seebühne im Stadtgarten 

Geschäftsbericht 2004 - 2007 der IG Metall Pforzheim        
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Gewerkschaftliche Bildungsarbeit 

Für die betriebliche Interessenvertretungen bie-
ten wir regional Grund- und Weiterqualifizierung 
an. Jahr für Jahr wird das Angebot durch neue, 
aktuelle Inhalte für die fachliche Qualifizierung 
erweitert.

Wir setzen Impulse und Entwicklungen aus dem 
betrieblichen Umfeld in aktuelle und praxisbezo-
gene Seminarangebote um.  

Zur Durchführung der Seminare stehen uns ne-
ben den Gewerkschaftssekretären Fachleute von 
erfahrenen Betriebsräten bis hin zu Arbeitswis-
senschaftlerInnen, RichterInnen, Rechtsanwäl-
tInnen, Volks- und BetriebswirtInnen zur Verfü-
gung.

Immer häufiger nutzen Betriebsratsgremien die 
Möglichkeit, sich zu bestimmten Themen indivi-
duell schulen zu lassen. Firmeninterne Seminare 
sorgen dafür, dass alle Beteiligten schnell den 
gleichen Wissensstand erreichen. 

Die Seminarinhalte dieser Schulungen werden 
auf den Bedarf des jeweiligen Betriebsratsgremi-
ums  und die firmenspezifische Problemstellung 
maßgeschneidert. Unter anderen wurden bereits 
für die Betriebsräte von Witzenmann, Witzen-
mann-Speck und WISI solch maßgeschneiderte 
Gremienseminare durchgeführt  

Die Seminare nach § 37.6 BetrVG werden über 
die BIKO Baden durchgeführt. Alle anderen Se-
minare führt die IG Metall in Eigenregie durch.  

Folgende Statistik zeigt die  Seminare die von 
der Biko für Pforzheim durchgeführt wurden 

Aufstellung Seminare 2004 bis 2007 
Seminare 2004 2005 2006 2007

Tagesseminare 12 9 15 13

Mehrtagesseminare 20 20 8 16

Wochenseminare 13 11 13 22

Gesamt Seminare 45 40 36 51

davon BR I 3 2 6 7

Gremienseminare 1 0 0 3

Bezirkliche Seminare 7 8 4 7

Insgesamt nahmen an den Seminare nach § 37 
Abs. 6 BetrVG bzw. § 96 Abs 4 SGB IX aus 
Pforzheim teil: 

Aufstellung TeilnehmerInnen 2004 bis 2007 
  2004 2005 2006 2007

Tagesseminare 34 70 163 78

Mehrtagesseminare 113 92 25 51

Wochenseminare 37 72 121 84

Gesamt TN 184 234 309 213

davon BR I 9 7 96 15

Gremienseminare 26 0 0 33

Bezirkliche Seminare 15 29 16 28

Ein weiteren Schwerpunkt unserer Bildungsar-
beit bilden die gewerkschaftspolitischen Semina-
re nach 37. Abs. 7 BetrVG sowie die Tages und 
Wochenendseminare für Vertrauensleute. 

Jährlich wurde 1 Wochenseminar Arbeitnehme-
rInnen in Betrieb Wirtschaft und Gesellschaft (AI) 
durchgeführt an denen neben den Vertrauens-
leuten auch zahlreiche Betriebsräte und einige 
JAVis teilnahmen.  Bei Tyco, Thales, Doduco, 
und Schoff wurden betrieblich VL Seminare 
durchgeführt. Zur Vorbereitung der Tarifrunden 
fanden ebenfalls Tages- und Wochenendsemi-
nare statt. Bei zentralen Seminaren nach § 37. 
Abs.7 BetrVG nahmen überwiegend Vertrauen-
leute der Firma Behr teil. Eine herausragende 
Rolle der Bildungsarbeit im Berichtszeitraum 
nahmen die ERA Seminare ein. Hier war die 
Zusammenarbeit mit der Bildungsstätte Lohr 
sehr hilfreich und wichtig für uns.  
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Betriebsratswahl 2006

206; 37%

170; 30%

189; 33%

1. Amtszeit 2. Amtszeit 3. Amtszeit&Mehr

Betriebsratsgremien 2006

4828

9 1

Metallindustrie Edelmetallindustrie Handwerk Textil

Betriebsratswahl 2006 

Die IG Metall ist auf eine feste Verankerung in den Betrieben angewiesen. Deshalb  
war im Jahr 2006 ein wesentlicher Schwerpunkt unserer Arbeit, die Betriebsratswahlen  
mit den betrieblichen Interessensvertretern vorzubereiten. Über 20.000 Beschäftigte in  
86 Betrieben waren aufgerufen, ihre Betriebsräte neu zu wählen. Unser Ziel, dass es  
wieder in allen Betrieben zu Wahlen kommt, konnte erreicht werden.  
Das Organisationsverhältnis der gewählten Betriebsräte lag bei 67%  
(2002 waren dies 60%).  
Diese positive Entwicklung ist der Beweis, dass IG Metall Betriebsräte eine hohe  
Akzeptanz in den Belegschaften haben. 
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Betriebsratswahlen 2006 
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FrauTotal

Für die Frauenarbeit der IG Metall Pforzheim 
trifft sich eine engagierte Gruppe von Frauen 
um die örtliche Gleichstellungsarbeit zu koor-
dinieren.

Sie diskutieren aktuelle politische und gewerk-
schaftliche Themen wie das Antidiskriminie-
rungsgesetz, die Rente mit 67, die Hartz-IV-
Gesetze und deren frauenspezifische Auswir-
kungen 

Das bereits zur Tradition gewordene Frauen-
frühstück in Form von Salongesprächen zum 
Internationalen Frauentag findet inzwischen in 
den Räumlichkeiten der Lebenshilfe Pforzheim 
statt und wird gemeinsam mit vielen anderen 
Gewerkschafterinnen und der Unterstützung 
durch den DGB und ver.di durchgeführt.  

Neben einem guten Frühstück wurden im Sa-
lon brisante politische Themen diskutiert sowie  
Sketche aus eigener Hand vorgeführt und 
Gedichte gelesen. 

Jährlich werden zur Weiterqualifizierung der 
Kolleginnen Wochenendseminare gemeinsam 
mit den Frauen aus Karlsruhe durchgeführt. 
Unter anderen zu Themen wie, Arbeitsvertrag, 
Abmahnung, und Co.;- Wo kommt unsere 
Kleidung her?- Bringt Europa Frauen nach 
vorne? - Selbst- und Zeitmanagement. 

Senioren

Sie treffen sich in regelmäßigen Abständen 
zum Arbeitskreis und führen jährlich vier Seni-
orenversammlungen durch. Thematische 
Schwerpunkte sind dabei die politischen Ver-
änderungen in der Renten- und Gesundheits-
politik. Des Weiteren nehmen die Senioren 
weiter Anteil an der Entwicklung der IG Metall 
Pforzheim. Sie sind im Ortsvorstand integriert 
und bringen ihre Anliegen entsprechend ein. 

Unsere Senioren bei den Planung ihrer Aktivi-
täten:

Von links nach rechts 
Friedemann Güller, Herbert Unmüßig, Andreas 
Martin, Oswald Kolb, Franz Fürst und Richard 
Weißinger
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Betriebsschließungen Insolvenzen und Liquidationen 2004 bis 2007 
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Über 3 Wochen Streik für einen Sozialtarifvertrag in Pforzheim 
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Weitere Highlights in der Presse 2004 
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Weitere Highlights in der Presse 2004 
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Weitere Presse Highlights 2005 
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Weitere Presse Highlights 2006 
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Weitere Presse Highlights 2007 
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Unsere Ziele 2008

Kooperation Pforzheim-Karlsruhe 

- gemeinsame OV Sitzung 28.01.08 
- gemeinsame OV Klausur  
  30.06. - 02.07.08 
- gemeinsame Delegiertenversammlung 
  23.09.08 
- gemeinsame Jugendarbeit 

Wahlen

- Organisationswahlen 
- Delegiertenwahlen 
- Vertrauensleutewahlen 
- JAV Wahlen 

Tarifrunde 2008 

- Kfz Handwerk 
- Haustarifverhandlungen 
- Metall und Elektroindustrie 
- Flexible Altersübergänge 

Sozialpolitik

- Gesundheitsreform 
- Pflegeversicherung 
- Flexible Altersübergänge 

Mitgliederentwicklung 

- Mitglieder halten 
- Mitglieder werben 

Bildungsarbeit

- VL Seminare 
- A I Seminare 

Jugendarbeit

- OJA 
- Jugend- und Auszubildende 
- Berufsbildung 

Umsetzung ERA Edelmetall 

- Belastungszulagen umsetzen 
- Leistungsbewertung umsetzen 
- betriebliche Öffentlichkeitsarbeit 

Umsetzung ERA Metall 

- Reklamation bearbeiten 
- Verbesserungen durchsetzen 
- Haus- und Anerkennungstarifverträge 
  ERA 

Prekäre Beschäftigung 

- Leiharbeit 
- Befristungen 
- Mindestlohn 
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Artikel Pforzheimer Kurier vom 04.02.2008 

Adler, Dietmar 
Apel, Dunja 
Armbruster, Rolf 
Baber, Wolfgang 
Ballmann, Andrea 
Ban, Helga 
Bartsch, Ingo 
Blach, Marianne 
Bodamer, Joachim 
Boht, Hans-Peter 
Bolz, Friedhelm 
Brandt, Doris 
Brüstle, Willi 
Christoforidis, Theo. 
Culetto, Denis 
D’Agnano, Maianne 
Diebold, Herbert 
Dimas, Petros 
Dochnal, Rolf 
Dörrer, Bernhard 
Dwenger-Jüngling
Edelgard
Ennulat Wilfried 
Feuerherd, Thomas 
Fontes, Renato 
Fürst, Franz 
Galante, Angela 

Glaser, Wolf-Dietrich 
Güller, Friedemann 
Hagius, Udo 
Heidt, Franz 
Hüttig, Monika 
Jäger, Elisabeth 
Jung, Timo 
Kästner, Ilse 
Keller, Elke 
Kiesling, Dieter 
Kinik, Sedat 
Klein, Andreas 
Klein, Thomas 
Knittel, Karl 
Kolb, Martin 
Kolb, Oswald 
Kunzmann, Martin 
Leicht, Stefan 
Lindenblatt, Gertrud 
Mann, Sabine 
Marincek, Peter 
Martin, Andreas 
Nieradzik, David 
Pfeiffelmann, Peter 
Philipps, Kurt 
Quint, Manuela 
Rau, Heinz 

Rauth, Hartmut 
Roller, Klaus Dieter 
Sailer, Karl-Heinz 
Scheffelmeier, Detlev 
Scheiding, Stefan 
Schmitt, Herbert 
Schweigert, Angelika 
Sing, Sonja 
Smarrazzo, Roberto 
Stahl, Roland 
Starzmann, Christine 
Unmüßig, Herbert 
Volkmann, Edgar 
Weihing, Anneliese 
Weiß, Nadine 
Whitley, Russell 
Wiedmann, Sabine 
Wunderlich Sigrid 
Würth, Patricia 

Nach den Wahlen: unsere 72 neu gewählten Delegierten: 
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Das Team der
IG Metall Pforzheim

bedankt sich bei allen 
Kolleginnen und Kollegen 
für die gute 
Zusammenarbeit und 
wünscht uns allen auch für 
die Zukunft gemeinsam viel 
Erfolg


